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Kirchliche Erntedankfeiern sind im ländlichen Raum  
immer große Feste. Die Verbundenheit mit der Natur und 
die Abhängigkeit vom Wetter werden anders wahrge-

nommen. Ernteausfälle, erzielte Überschüsse betreffen viele 
Menschen, die von und für die Landwirtschaft leben, sehr 
konkret.
In der Stadt hat man das Gefühl, es sind die Regale in den 
Geschäften immer voll, auch wenn man von Ernteausfällen 
in den Zeitungen liest. Man spürt es dann in der Geldbörse, 
weil der Markt auf seine Weise darauf reagiert. 
Auch wenn man nicht direkt vom Einbringen der Ernte be-
troffen ist, bleibt Erntedank ein Thema. Als „Endverbrau-
cher“ ist man sich durchaus bewusst, dass es keine Selbst-
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Erntedank

verständlichkeit ist, eine Fülle von Nahrungsangeboten 
genießen zu können. In meinem Lebensumfeld nehme ich 
auch immer mehr wahr, dass sich Menschen bewusster er-
nähren. Viele schauen beim Einkauf auf Bioprodukte, auf 
Regionalität und Nachhaltigkeit.
Bewahrung der Schöpfung ist zunehmend ein Thema. 
Wenn wir in der Stadt Erntedank feiern, mag sich die Blick-
richtung ein wenig verschoben haben. Die Ernte muss nicht 
unser Einkommen sichern, aber wir müssen damit auskom-
men. Was wir verbrauchen oder verschwenden, liegt in der 
Verantwortung jedes Menschen. Erntedank bleibt immer ein 
Thema. 

Ihr Pfarrer Peter Neuhuber

Geliebte Erde

Ich liebe dich, Erde,
mit allem, was auf dir lebt.
Gott hat dich geschaffen.

Ich liebe dich, Erde,
denn Gott hat dich sehr schön gemacht
mit deinen Bäumen, Blumen und Tieren,
mit deinen Menschen.

Ich liebe dich, Erde,
Gott erhält dich noch immer in seiner Treue.
Trotz aller Zerstörung,
die wir angerichtet haben auf dir,
trotz Krieg, Gewalt und rücksichtsloser Ausbeutung
wird es noch immer Frühling und Sommer,
Herbst und Winter,
kommt immer ein neuer Tag
nach dem Dunkel der Nacht.

Ich liebe dich, Erde.
Darum will ich liebevoll leben lernen
und Verantwortung übernehmen 
für Gottes Schöpfung.

(Graffito an der ehemaligen Berliner Mauer)
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„Im Jahre 1966 wurde die Kroatische Katholische Mis-
sion für Oberösterreich mit Sitz in Linz gegründet. Der 
pastorale Dienst an Fremdsprachigen ist eine Aufgabe 
der Kirche für jene Menschen, die aufgrund ihrer Spra-

che und ihrer Herkunft nicht oder ungenügend am Leben 
der Pfarre teilnehmen können. Die Menschen, die ihre Hei-
mat verloren oder verlassen haben, finden in der Misssion 
ein Stück Heimat (in der Sprache und in ihren religiösen 
Formen).
Nach 21 Jahren verlasse ich die 
Diözese Linz, um nach Kroa tien 
zurückzukehren und dort inner-
halb meines Ordens in der Fran-
ziskanerprovinz eine neue Auf-
gabe zu übernehmen.
Die Kroatische Gemeinde 
in Wels ist nur ein Teil der  
Kroatischen Katholischen Missi-
on Linz und doch ist alles, was 
eine Pfarre auszeichnet vorhan-
den, wie z. B. viele Ministranten/-
innen, Lektoren, Gebetskreise, 
Jugend. Außer dem Gottesdienst 
in der Muttersprache wurden 
Reli gionsunterricht für Kinder, die Vorbereitung auf die Sa-
kramente der Erstkommunion, der Firmung, der Ehe und 
der Taufe, Bibelstunden, Messdienerstunden und Glau-
bensseminare eingeführt.Diese Tätigkeiten hätten wir in 
Wels nicht ohne Unterstützung der Pfarrgemeinde Wels- 
St.Stephan ausführen können.
Unser herzlicher Dank ergeht an alle Mitglieder der Ge-
meinde, besonders Herrn Pfarrer GR Mag. Peter Neuhuber 
und auch seinen Vorgängern.
Mein Nachfolger P. Vjekoslav Lazićkommt ebenfalls aus 
der Franziskanerprovinz in Zagreb. Wir sagen ihm ein 
herzliches Grüß Gott und wünschen ihm Gottes Segen für  
seine wich tige Aufgabe in der kroatischen Gemeinde und  
viel Freude.“

P. Josip Tretnjak, OFM

Kroatenseelsorger 
P. Josip Tretnjak OFM verlässt Wels
Zum Abschied des Leiters der Kroatischen Mission 
Linz, P. Josip Tretnjak aus Wels erreicht uns folgender 
Brief. In Verbundenheit mit ihm und seiner kroatischen 
Gemeinde veröffentlichen wir diesen gerne.

P. Vjekoslav Lazic ist sein 
Nachfolger

P. Tretnjak kehrt nach Kroatien zurück

4

Die Firmvorbereitung für das kommende Jahr wurde et-
was umgestellt und hat in manchen Punkten ein neues 
Konzept bekommen: So wurde die Vorbereitungszeit 
verlängert und beginnt bereits mit der Anmeldung im 
Oktober 2014. Es genügt, wenn das ausgefüllte Anmel-
deformular in der Pfarrkanzlei abgegeben wird. Beim 
Firmstart werden mit den Jugendlichen gemeinsam die 
Projektgruppen besprochen und eingeteilt. Die Folder 
zur Anmeldung werden rechtzeitig in der Kirche und 
beim Pfarrhof-Eingang aufliegen.

Anmeldung zur Firmung: 
Oktober 2014 
während der Kanzleizeiten

Firmstart: 
Dienstag, 4. November 2014,  
18.00 – 19.30 Uhr im Pfarrheim

Firmung 2015
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Anders als in den letzten Jah-
ren warteten dieses Jahr nicht 
nur 20, sondern ganze 43 Kin-

der voller Vorfreude auf den Bus 
zur Abreise ins Jungscharhaus Reif-
müller nach Windischgarsten, wo 
wir unser  heuriges Jungscharlager 
vom 3. bis 9. August verbrachten.
Gemeinsam mit der Stadtpfarre 
Wels entdeckten wir unter dem 
Motto: „Von Insel zu Insel – Aben-
teuerlustige Matrosen gesucht!“ 
neue Spielwelten. Von der Entde-
ckung Atlantis‘ über einen Besuch 
in einer Piratenstadt war alles da-
bei! Unsere Jungscharkinder konn-
ten kreativ werden, sportlich eini-
ges zum besten geben und dank 
unserer Köche auch noch „pippi-
fein“ essen.
Nach dem Großputz des Quartiers 
ging es am Samstagnachmittag 
heimwärts. Obwohl sich am Ende 
des Jungscharlagers schon viele 
auf zu Hause freuten, verging eine 
Woche voller neuer Erfahrungen 
wie immer viel zu schnell!
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Jungscharlager 2014

Ein paar unserer Gruppen-
leiter bei der Frettchenjagd 

(Laufspiel im Wald)

Der Tante-
Emma-Laden 

als Programm- 
punkt der 

Spielestadt

Manchmal 
konnte etwas 
Schmutz 
nicht vermie-
den werden
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Nach einer kürzeren schöpferischen Pause gibt es von 
unserer Pfarrjugend ein erfreuliches Lebenszeichen. 
Erfreulich deshalb, weil sich erstens wieder etwas tut 
und zweitens, weil die Qualität dieser Aktivitäten be-
rauschend ist. In diesem Frühjahr wurde eine neue 
Jugendleitung gewählt, die sich etwas zutraut, viele 
Ideen mitbringt und wirklich etwas zu sagen hat. „Wir 
wollten nicht einfach sinnlos dahintümpeln, sondern 
haben uns zusammengesetzt und ein neues Konzept 
erstellt“, erklärt Antonia Pacher, die neue Leiterin. 

Ihr zur Seite steht mit Verena Offenberger eine kongen-
iale Stellvertreterin, die beide in der Jungschar Lichten-
egg groß geworden sind und sich als engagierte Jung-
schar-Gruppenleiterinnen in die Jugend hineinentwickelt 

haben. „In dieser Zeit haben wir uns vieles angeschaut,  
eigene Gedanken und Ideen und jetzt den Entschluss ge-
fasst, uns über die Jugendleitung drüberzutrauen“, freut 
sich Verena, gemeinsam mit Antonia diesen Schritt getan 
zu haben. Weiters steht Maria Pühringer mit ihrem ebenfalls 
markanten Engagement zur Seite, die anlässlich ihrer Ange-
lobung im PGR als Jugendvertreterin dieses neue Konzept 
überzeugend präsentierte. Die Männerriege wird von Florian 
Rabeder, der die Aufgabe des „Finanzmanagers“ übernom-
men hat, vertreten.

Das neue Konzept zeigt in 
die Richtung, in die es geht

Von der neuen Leitung sind speziell in der schönen Jah-
reszeit viele Freizeitaktivitäten wie Bogenschießen, Minigolf 
und Bowling geplant.
Als Neuerung befindet sich fix auf dem Programm einmal 
monatlich ein Abend, an dem ein Thema behandelt wird, zu 
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Neue Pfarrjugendleitung bringt
frischen Wind ins Pfarrleben

 Ein rühriges Team: die Jugendleiterinnen Antonia Pacher (l.) 
und Verena Offenberger (r.) mit der PGR-Jugendvertreterin 
Maria Pühringer.

Die Pfarre 
St. Stephan 
ist stolz 
auf seine so 
aktive 
Jugendgruppe.
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Anmeldeabschnitt
Wir nehmen an der gemeinsamen Feier der Ehejubilare teil.

Name: .....................................................................................................................................................................

Adresse: ..................................................................................................................................................................

Wir feiern heuer unser ............... jähriges Ehejubiläum.

Mit uns werden ca. ............... Angehörige mitkommen.

Wir möchten auch heuer wieder alle Ehepaare, die im  
heurigen Jahr ein Ehejubiläum (z.B. 10, 25, …. Jahre)  
feiern, ganz herzlich zu einem gemeinsamen Festgottes - 
dienst einladen, und zwar am Sonntag, 5. Oktober 2014 
um 9:30 Uhr.

Nach dem Gottesdienst möchten wir mit den Jubelpaaren  
und ihren Angehörigen wieder auf ihren Festtag anstoßen.
Bitte den folgenden Abschnitt abtrennen und ans Pfarr- 
amt St. Stephan-Lichtenegg senden oder dort abgeben 
oder einfach im Pfarr-Sekretariat anrufen (Tel. 46359).

Gemeinsame Feier für alle Ehejubilare 

dem sich zwei bis drei Gruppenmitglieder vorbereiten. „Gut 
angekommen ist der Themenabend über die EU-Wahl“, wird 
die Kreativität der neuen Leitung gelobt.
Sogar eine Vernetzung mit der Stadtpfarre und der Pfarre 
Vogelweide gibt es neuerdings, wobei auch externe Fach-
leute  zu einem Thema eingeladen werden sollen. So wurde 
über die Dekanatsleiterin Andrea Koppenberger ein Vortrag 
über gesunde Ernährung und ein Selbstverteidigungskurs 
für Frauen initiiert. Aktive Mitarbeit bei Jugendgottesdiens-
ten, Palmbuschen- und Adventkranzbinden, beim Flohmarkt 
oder die Veranstaltung eines regelmäßigen Frühschoppens 
nach der Sonntagsmesse sind schon bekannt. Ein eigener 
Raum für die Jugend ab 14 Jahren  wurde mit einfachsten 
Mitteln sehr zweckmäßig und geschmackvoll adaptiert. Neu 
ist der Gedanke, ein Impro-Theater-Projekt in die Pfarre  
St. Stephan zu bringen, ebenso besteht die Zusage, sich 
beim Social Cooking im Tageszentrum Soziales Wohnservice 
Wels zu engagieren.
„Die wertvollen Freund- und Bekanntschaften, die in der ei-
genen Pfarre schon entstanden sind, wollen wir durch die 
Vernetzung erweitern“, werden Antonia und Verena nim-
mer müde, für frischen Wind zu sorgen. Die Mitgliederzahl 
schwankt zwangsläufig sehr stark. Viele Jugendliche und jun-
ge Erwachsene befinden sich an auswärtigen Studien- und 
Arbeitsplätzen, von denen sie nicht jedes Wochenende nach  
Hause kommen. Im Sommer sind einige unterwegs, ande-
rerseits haben sie einen Ferialjob angenommen. „Manchmal 
kommt nur eine Handvoll zu unseren Gruppenstunden, dann 
wieder ist das „Netz“ mit 20 und mehr Leuten bestens ge-
füllt, das hängt oft vom Termin ab“, erklärt das Leitungsduo.
Eine tolle Aktion ist der Jugend gelungen, als zu Ostern meh-
rere „alte Junge“ – teilweise schon jenseits von 20 Jahren –   

wieder als Ministranten eingesprungen sind und zu einem 
feierlichen Gottesdienst beigetragen haben.

Die Tür steht offen für
die interessierte Jugend

War die Leitung bisher auf Empathie, Eigeninitiative, Vor-
bilder und eine große Portion Intelligenz angewiesen, so 
werden Antonia und Verena an einem Herbstwochenende für 
die Leitungsaufgaben aufgeschult. „Es ist uns nämlich unbe-
dingt wichtig, den Gruppenmitgliedern nicht nur Programm 
zu bieten, sondern für sie da zu sein. Sie kommen doch aus 
ganz persönlichen Gründen, weil sie sich ausreden wollen, 
jemanden zum Zuhören brauchen, Vorbilder ebenso wie ei-
nen ‚Reibebaum’ suchen, mit jemandem, über ‚Gott und die 
Welt’ reden zu können, gemeinsam zu arbeiten, aber auch 
zu feiern“, so Antonia Pacher. „Wir sind kein Betverein, aber 
unser Glaube ist präsent, christliche Werte sind uns wichtig, 
woran jemand glaubt, bleibt jedem selbst überlassen. Wir 
fühlen uns hier beheimatet und für uns zählt der Mensch“, 
stellt Antonia klar.  „Und wir freuen uns, wenn Neue zu uns 
kommen, egal ob alleine oder mit Freunden “, öffnet Verena 
Offenberger Interessierten die Tür. Es gibt keinen Mitglieds-
beitrag und der Eintritt ist frei.

Fixtermin der Pfarrjugend:
jeden Montag, 19.30 Uhr

im Netz (Keller) !!!
Herzlich willkommen
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Die Kleinen sind aufgeregt, voller Vorfreude auf das 
neue Abenteuer, das auf sie wartet: der Kindergar-
ten.  Endlich gehören sie zu den Großen und können 
mit Gleichaltrigen spielen. Es ist aber auch ein Schritt  

hinaus aus dem gewohnten Zuhause, ohne Mama und  
Papa. Ein mulmiges Gefühl, das vielleicht auch Eltern ver-
spüren. Sein Kind loslassen, in die Obhut von bislang  
fremden Menschen geben, ist auch für sie eine neue Erfah-
rung. 
Mein Sohn Ferdinand  war natürlich aufgeregt. Zwei Jahre 
hat er im Pfarr-Caritas Kindergarten St. Stephan ein Zuhause 
gefunden. Ein Zuhause und eine Familie. Denn schon an 
seinem ersten Tag war all die Unsicherheit vor dem Ungewis-
sen, das auf ihn zukommen wird, verflogen: „Am Anfang war 
ich noch ein bisserl schüchtern, aber dann habe ich mich 
schnell zurecht gefunden“, erinnert er sich zurück an den 
Beginn einer unvergesslichen Zeit – auch für mich als Mutter.  
Jedes Kind ist wertvoll und wird mit seiner Persönlichkeit 
und seinen Eigenheiten liebevoll in der Gemeinschaft auf-
genommen - und genau das macht den Pfarr-Caritas Kin-
dergarten dank seiner engagierten Pädagoginnen zu etwas 
Besonderem. Es ist ein Miteinander, nicht nur innerhalb der 
einzelnen Gruppen. Die Kinder dürfen ihre Freunde im Haus 

„Abenteuer Kindergarten-Gedanken einer Mutter“
besuchen und treffen sich ganz gleich bei welchem Wetter 
im Garten zum Schaukeln oder machen sich auf die Suche 
nach Käfern. Sie gestalten gemeinsam das Martinsfest und 
jeder hat eine wichtige Rolle bei der Weihnachtsfeier. Aber 
auch die Mütter, Väter, Geschwister und Großeltern sind Teil 
dieser Familie. Egal ob beim gemeinsamen Laub sammeln 
im Herbst, im Elterncafe jeden Freitagvormittag oder beim 
Abschlussfest im Sommer: jeder hilft gerne mit und es ent-
stehen Freundschaften, die über die Kindergartenzeit hin-
ausgehen.
Das schönste Kompliment hat Ferdinand seinem Kindergar-
ten jeden Morgen gemacht, wenn er mit einem Lachen bei 
der Türe hinein ist. Mit diesem guten Gefühl, dass mein Kind 
bestens aufgehoben ist, konnte ich mich mit einem Lachen 
auf den Weg in die Arbeit machen. Und allein diese Tatsa-
che macht das Loslassen leicht. Und das müssen wir auch 
jetzt. Der Abschied ist mit Wehmut verbunden, aber auch 
mit Dankbarkeit für eine Zeit, in der mein Sohn sich entwi-
ckeln und entfalten konnte. Er hat Nächstenliebe erfahren 
dürfen und ist in seiner Persönlichkeit gestärkt worden für 
seinen nächsten großen Schritt: die Schule.

Manuela Kaltenreiner
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Liebe Pfarrgemeinde: Wir möchten uns gerne vor-
stellen. Wer sind WIR. Wir sind eine Selbsthilfe-
gruppe für an „Morbus Parkinson“ erkrankte 

Personen und halten unsere Treffen jeden dritten Don-
nerstag im Monat ab und dürfen für diese Zusammen-
künfte das gemütliche Stübchen in ihrem Pfarrheim 
benützen.
Der Zweck der Selbsthilfe besteht darin, sich austau-
schen zu können über Therapiemöglichkeiten, über die 
Wahl guter Neurologen und gegenseitigen Zuspruch 
und Motivation. Es ist aber notwendig, auch mit nicht 
betroffenen Menschen in Kontakt zu kommen.

Parkinson – Selbsthilfe
Wir möchten sie daher einladen, ab und zu unsere Tref-
fen zu besuchen, damit wir ihnen über das Wesen die-
ser Krankheit berichten können und auch darüber zu 
diskutieren. Sie sind uns jederzeit herzlich willkommen 
und wir freuen uns auf ihr Kommen.

Unsere Kontaktadresse lautet:

Siegfried Stummer
Freudstraße 8, 4600 Wels
Tel. 0650-5427560
E-Mail  famstummer@gmx.at
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Einladung zum Frauen-Wochenende 18./19.Oktober

„Zeit für mich - Kraftquelle für meinen Alltag“
Alle Frauen, die gerne mitfahren möchten, sind herzlich 
zu diesem Wochenende eingeladen.

Abfahrt: 
Samstag, 18.Oktober  2014, um 13:45 Uhr vom Kirchen-
platz nach Subiaco/Kremsmünster
Rückkehr: 
Sonntag, 19.Oktober 2014, ca. 15 Uhr
Die Kosten betragen 45 Euro.

Begleitet werden wir von Gertrude Pallanch; sie ist Me-
ditationsleiterin und im Dekanatsteam der KFB Wels. 
Sie wird uns Impulse zum Thema geben, mit uns sin-
gen und tanzen, es wird Zeit zum gemeinsamen Ge-
spräch und auch zum Hinausgehen in die Natur sein.

Um Stornogebühren zu vermeiden, bitte um Anmel-
dung in der Pfarrkanzlei bis Freitag, 19.September, mit 
gleichzeitiger Anzahlung von 15 Euro. 
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Samstag, 
29. November, 
15 bis 20 Uhr:

ADVENT
MARKT

Vorankündigung

Dienstag, 21. Oktober 2014  

Damit das Leben glückt  
Ethik für den Alltag
Dr. Stefan Schlager
Theologische Erwachsenenbildung

Wertvolle Einsichten, Impulse und Perspektiven aus 
rund 2500 Jahren, die das Leben glücken lassen. 
Der Abend lädt zu einer spannenden Entdeckungsreise 
in die Grundlagen der Ethik ein.

Unkostenbeitrag: Euro 5,00

Das kbw-Team lädt zu den 
Veranstaltungen herzlichst ein!

Königsederstraße 20, Pfarrsaal St. Stephan       
Beginn: jeweils 19.30 Uhr

Dienstag, 
2. Dezember 2014 

       

Anerkennung und 
Wertschätzung 
DI Dr. August Höglinger  

Coach, Betriebsberatung, Autor

Was unseren Selbstwert stärkt und 
den Umgang mit anderen fördert

Wenn Menschen genügend Anerkennung und Wertschätzung 
erhalten, kommen sie zu Ihrer Stärke, zum Erfolg und zur 
Lebendigkeit.
Das fördert das persönliche Wohlbefinden und erhöht die 
Gesundheit.

Ein Vortrag – hochkarätig, mitreißend und humorvoll!

VVK (ab KW 45) Euro 11,00  Pfarrkanzlei St. Stephan             
Abendkassa Euro 14,00  



Gottesdienste
   
Regelmäßige Gottesdienste:
Samstag: 19.00 Uhr Gottesdienst in der Kapelle
Sonntag: 9.30 Uhr Gottesdienst in der Kirche
Montag: Kein Gottesdienst                 
Dienstag: 8.00 Uhr Gottesdienst in der Kapelle
Mittwoch: 8.00 Uhr Gottesdienst in der Kapelle
Donnerstag: 19.00 Uhr Anbetung in der Kapelle
 (entfällt in den Ferien)
 19.30 Uhr Gottesdienst in der Kapelle
 (entfällt in den Ferien)   
Freitag: 8.00 Uhr Gottesdienst in der Kapelle
   
Erntedankfest und  Sonntag, 28. Sept., 9.30 Uhr
Schmankerlmarkt

Gottesdienst mit Sonntag, 5. Okt., 9.30 Uhr
Ehejubilaren 
 
Allerheiligen Vorabendmesse am 31. Okt., 19.00 Uhr
1. November  9.30 Uhr Gottesdienst
 14.30 Uhr Totengedenken am Friedhof

Allerseelen 9.30 Uhr Gottesdienst
2. November  Gedenken an jene Pfarrmitglieder,
 die seit November letzten Jahres
 verstorben sind.

Firmstart Dienstag, 4. Nov., 18.00 Uhr

Martinsmesse Sonntag, 9. Nov., 9.30 Uhr

Jugendgottesdienst Sonntag, 23. Nov., 9.30 Uhr

Veranstaltungen:  

Firmanmeldung 1. bis 31. Okt.,
 jeweils zu den Öffnungszeiten 
 der Pfarrkanzlei

Bibelrunde Dienstags, 14. Okt., 11. Nov.,
 jeweils 19.30 Uhr
 und 11. Dez. 20.00 Uhr

KBW Dienstags, 21. Okt. und 2. Dez.,
 jeweils 19.30 Uhr

Frauenliturgie Donnerstag, 23. Okt., 20.00 Uhr

Seniorenfahrt Mittwoch, 15. Okt., Abfahrt 8.30 Uhr,
 Anmeldung bis 30. Sept. 
 in der Pfarrkanzlei

Seniorencafe Mittwochs, 19. Nov.  und 17. Dez.,
  jeweils 14.00 Uhr
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Pfarrkanzlei
Tel. 07242/46359, Fax 46359-20
pfarre.ststephan.wels@ dioezese-linz.at

Öffnungszeiten:
Montag bis Freitag 8.30 – 12.00 Uhr und 
Donnerstag 15.00 – 18.00 Uhr  

Frauengruppe Emma Dienstags, 30. Sept., 4. Nov.
 und 9. Dez., jeweils 19.00 Uhr

Mitarbeiterfest Freitag, 10. Okt., 19.00 Uhr

Martinsumzug Dienstag, 11. Nov., 17.00 Uhr
Kindergarten

Spielefest Sonntag, 23. Nov., 14.00 Uhr

Adventmarkt Samstag, 29. Nov., 15.00–20.00 Uhr
 Adventkonzert mit „Choice of Voice“ 
 um 17.00 Uhr
   

Getauft wurden:

Melina Breznikar
Emma Rahel Eckerstorfer
Alexander Quirchmayr
Florian Leo Hechinger

Wir trauern um:

Ernst Buchberger, Birkenstr. 17 (53J.)
Maria Maringer, Lindenstr. (75 J.)
Josef Dallinger, Schulstr. 27 (86 J.)
Maria Hofmann, Dragonerstr. 44 (74 J.)
Franziska Vecsei, Ungarnstr. 7 (79 J.)
Leopold Miglbauer, Lichteneggerstr. 19 (85 J.)
Rudolf Prucha, Risa-Höllermann-Str. 17 (72 J.)
Ludwig Rötzer, Birkenstr. 23 (81 J.)
Ernst Milleder, Dragonerstr. 44 (91 J.)
Heribert Hahn, Grüne Zeile 1C (79 J.)
Alfred Rarikin, Neumarkt am Walde (38 J.)
Erika Zöbl, Königsederstr. 15 (78 J.)
Karl Thorwartl, Traunaustr. 15 (76 J.)


